
Grosskontrolle
bei Bernmobil
BERN • Bernmobil hat gestern
rund 4000 Fahrgäste kontrol-
liert. 129 Personen hatten
keinen gültigen Fahrausweis
dabei. «Das sind etwas mehr als
sonst», sagt Rolf Meyer von
Bernmobil. Eine Möglichkeit zu
entwischen, gabs nicht: Die ins-
gesamt 15 Kontrolleure waren
in grossen Teams unterwegs
und liessen die Gäste erst nach
der Kontrolle aussteigen.

Junge EVP steht
hinter Grossrat Jost 

BERN • Die Junge EVP des Kan-
tons Bern ist enttäuscht über
den Entscheid des Regierungs-
rats, sexistische Werbung nicht
zu verbieten. Grossrat Marc
Jost hatte dies in einer Motion
gefordert. «Diese mutlose Hal-
tung des Regierungsrats
bedauern wir», schreibt die
Junge EVP heute.

Bluthochdruck-Tag:
Hunderte kamen

BERN • Zum Welt-Bluthoch-
drucktag führte das Inselspital
gestern eine Blutdruckmess-
aktion durch und informierte
durch Spezialisten. Der Andrang
war enorm: Laut Communiqué
kamen Hunderte Menschen,
einige sogar von weit her.
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BERN • Die Euro 08 tangiert auch

Firmen, die in unmittelbarer Nähe

des Stade de Suisse stehen. Sie

bereiten sich schon jetzt auf die

Match-Tage vor.

«Ich kann mir gut vorstellen, dass
wir Führerprüfungen an Tage oh-
ne WM-Spiel im Stade de Suisse
verlegen», sagt Beat Keller vom
Strassenverkehrs- und Schiff-
fahrtsamt (SVSA), zu heute. Nur
die Wankdorf-Kreuzung trennt
das Gebäude der SVSA vom Stade
de Suisse. «Die Zu- und Wegfahrt
wären ein Problem.» Der 9., 13.
und 17. Juni 2008 kämen als Prü-
fungstermine für Neulenker also
nicht in Frage.

Auch die Berner Fachhochschule
muss für die Tage der Euro 08 
vorausdenken: «Den Schulbetrieb
halten wir aufrecht. Aber wir wer-
den wohl tageweise auf andere

Standorte ausweichen», sagt An-
dreas Schächtele von der Berner
Fachhochschule Wirtschaft und
Verwaltung.

Firma schaltet TV ein

«Wir werden im Personalrestau-
rant ein TV-Gerät aufstellen und
laufen lassen», sagt Therese Hilfi-

ker von der CSL Behring AG. «Dank
flexibler Arbeitszeiten können die
Mitarbeiter selber entscheiden,
wann sie arbeiten.»

Zugeknöpft gibt sich die Bea
bern expo AG. Francine Thurner:
«Über etwaige Massnahmen ent-
scheiden wir erst noch.»
simone.hubacher@heute-online.ch

Rund ums Wankdorf/Stade de Suisse: Erschwerte Zufahrt und Lärmimmissionen

Nachbarn im Euro-08-Clinch

CSL Behring AG (gegenüber des Stade de Suisse): Wenigstens TV im Personalrestaurant.

Plakate für
junge Schwule

BERN • «comingInn», die Berner
Jugendgruppe für schwule und bi-
sexuelle Männer bis 27, lanciert
diese Tage eine Plakataktion an
Berner Schulen. «Ziel der Aktion
ist es, unseren Bekanntheitsgrad
zu steigern,» sagt Roland Gfeller
von «comingInn» zu heute. Schwu-
le und bisexuelle Jugendliche hät-
ten es im heterosexuell geprägten
Umfeld oft schwer und würden ge-
rade deshalb den Austausch un-
tereinander sehr schätzen. sah.

www.cominginn.ch

House-DJ Delado: Nein zur
Elektrowelle, ja zur Live-Band

BERN• DJ Léon Delado geht neue Wege: Morgen tritt er erstmals in der

Bundeshauptstadt mit einer kleinen Band auf.

«Ich will nicht auf der Elektrowelle mitreiten», sagt der Berner House-
music-DJ Léon Delado zu heute. House sei in letzter Zeit sehr hart ge-
worden. Jetzt will er einen Gegentrend setzen: Morgen präsentiert Dela-
do im Du Théâtre (22 Uhr) sein eigens zusammengestelltes Ensemble: Es
umfasst einen Saxophonisten (G-Sax), einen Percussionisten (Mr. Nova)
und eine Soul-Stimme (Jessy Howe). «Wir versprechen dem Publikum
eine tolle Mischung aus Party und Konzert; aus House, Funk, Soul, Acid
Jazz und Latin.» Delado verrät schon vor dem ersten Auftritt in Bern sei-
ne nächsten Pläne: «Ich bin im Gespräch mit weiteren Instrumentalis-
ten. Die Band lässt sich ausbauen!» Zuerst bereitet er sich jedoch auf die
Streetparade vom 11. August in Zürich vor:  Dort hat das «Léon Delado
Live»-Ensemble nämlich einen eigenen Wagen. sah.


